
Wo Sepp Herberger Recht hatte ... 
(Markus Wappler) 
Seit Lukas Podolski wissen wir, dass Fußball wie Schach ist, nur ohne Würfel. Ist das so, und 
gelten  Fußballweisheiten auch für unser königliches Spiel? Wir werden sehen. 
Auch ohne Buddhafiguren ging es zum Aufgalopp (ok, das ist noch nicht mal Fußball, aber 
man kann nicht alles haben) gegen die Schachfreunde Bischofswerda um Punkte – und das in 
unserer angestammten Arena, der Brauerei Reichenbrand. Das Spiel war noch nicht 
angepfiffen, da stellte Ulli auch schon fest, dass sein Gegenspieler weder auf dem Platz, noch 
auf der Reservebank oder der Tribüne anzutreffen war. Eine leichte Führung. Mir blieb es 
vorbehalten, unter Ausnutzung gegnerischer Abwehrfehler das 2:0 abzustauben. Ansonsten 
passierte in der ersten Halbzeit nicht mehr viel. Andre und Günter neutralisierten sich in ihren 
jeweiligen Zweikämpfen, und so ging es mit einem beruhigenden 3:1 in die Kabine. Aber ein 
Spiel dauert ja bekanntlich 90 Minuten, ähm 8 Schachpartien. Das bekamen wir nach 
Wiederanpfiff deutlich zu spüren. Jens’ Abwehrkette wies einfach zu große Löcher auf, das 
erste Gegentor war unvermeidlich. Thoralf war weit in die eigene Hälfte zurückgedrängt 
worden. Der versuchte Befreiungsschlag hatte nicht den gewünschten Erfolg, da es einer 
seiner beiden Springer vorgezogen hatte, die Eckfahne h8 zu bewachen. Der Ausgleich war 
gefallen. Jörg versuchte über außen zu spielen, doch die Flanken kamen nicht vors Tor. Wohl 
aber sein Gegner, der durch die Mitte gekommen war und den Ball bald zum dritten Mal in 
unserem Netz zappeln ließ. Glücklicherweise hatte sich einer von Falks Bauern im Endspiel 
auf die gegnerische Grundreihe durchgedribbelt. Das markierte den Ausgleich zum gerechten 
Endergebnis von 4:4. 
 
Eiche - SF Bischofswerda 4:4
Jörg Albert - Oliver Hutsch 0:1
Andre Hoffmann - Udo Ziller = 
Markus Wappler - Alexander Kindsvater 1:0
Hans-Ulrich Döring -  +:- 
Thoralf Wecke - Ingo Ziller 0:1
Dr. Günter Schmidt - Kai Urban = 
Falk Scheithauer - Christian Schwarz 1:0
Dr. Jens Arnold - Axek Ehrhard 0:1
 


